
 

Die Pläne der Ampel-Koalition für die Sozialver-
sicherung – das soll sich ändern

Die neuen Pläne der Ampel-Koalition bringen durchaus Neuerungen 
für die Sozialversicherung – ein erster Überblick:

Die Rentenversicherung 

Aus dem Koalitionsvertrag geht hervor, dass die Ampelkoalition sich darauf ge-
einigt hat, dass die Flexi-Rente gestärkt werden soll und die Regelungen zum 
Hinzuverdienst bei vorzeitigem Renteneintritt sogar entfristet werden sollen.  

Es wird keine Rentenkürzungen und keine Anhebung des gesetzlichen Renten-
eintrittsalters geben und in dieser Legislaturperiode steigt der Beitragssatz nicht 
über 20 Prozent, so die Versprechungen der Koalition. 

Zur langfristigen Stabilisierung von Rentenniveau und Rentenbeitragssatz soll eine 
teilweise Kapitaldeckung der gesetzlichen Rentenversicherung eingeleitet werden. 
Die betriebliche Altersversorgung soll unter anderem durch die Erlaubnis von 
Anlagemöglichkeiten mit höheren Renditen gestärkt werden. 

Zudem plant die Ampel-Koalition eine breitere Aufstellung des versicherten 
Personenkreises in der gesetzlichen Rentenversicherung. So sollen selbstständig 
Erwerbstätige in der gesetzlichen Rentenversicherung versichert sein, wenn nicht 
von der „Opt-Out“ – Option Gebrauch gemacht wird.  
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Die Grundsicherung 

Anstatt der bisherigen Grundsicherung, auch bekannt als Arbeitslosengeld II oder 
Hartz IV, wird von der Koalition ein Bürgergeld eingeführt, welches nach den 
Plänen der Ampelkoalition zukünftig digital und unkompliziert zugänglich sein 
soll. Gesetzliche Rahmenbedingungen sollen so verändert werden, „dass künftig 
eine Beratung auf Augenhöhe möglich ist und eine Vertrauensbeziehung entstehen 
kann.“ Sanktionen wird es weiterhin geben, aber auch die Hinzuverdienstmöglich-
keiten sollen verbessert werden mit dem Ziel Anreize für die sozialversicherungs-
pflichtige Erwerbsarbeit zu schaffen.  
 

Grundsicherung für Kinder  

Die bisherigen finanziellen Unterstützungen sollen in einer einfachen, automati-
siert berechnet und ausgezahlten Förderleistung gebündelt werden. Dies wird 
durch einen Neustart der Familienförderung erreicht. So sollen die Zahlungen 
unkompliziert direkt bei den Kindern ankommen. Durch die Kindergrund-
sicherung sollen noch mehr Kinder aus der Armut geholt werden und bessere 
Chancen im Leben haben. 

 

Die Kranken- und Pflegeversicherung  

Die Pläne der Ampel-Koalition für die Kranken- und Pflegeversicherung bringt 
kleinere Änderungen mit sich. So soll eine stabile und verlässliche Finanzierung 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) dadurch sichergestellt werden, dass 
der Bundeszuschuss zur GKV regelhaft dynamisiert wird. Die Krankenkassen sollen 
die Möglichkeit erhalten, ihren Versicherten monetäre Boni für die Teilnahme an 
Präventionsmaßnahmen zu gewähren.  

In der Pflegeversicherung sieht der Koalitionsvertrag eine „moderate Erhöhung“ 
des Pflegebeitragssatzes vor. Genaue Zahlen sind jedoch noch nicht bekannt. Auch 
das Pflegegeld soll ab dem Jahr 2022 regelhaft dynamisiert werden. Zudem soll die 
Steuerfreiheit für den Pflegebonus auf 3.000 Euro angehoben werden. 

 

Arbeits- und Ausbildungsförderung 

In Bezug auf die Arbeitsförderung ist es angedacht, ob für Selbstständige ein 
erleichterter Zugang zur freiwilligen Arbeitslosenversicherung ohne Vorver-
sicherungszeit möglich sein wird und ob Geschäftsführende einer GmbH (etc.) 
einen Anspruch auf Arbeitslosengeld haben sollen.  

Mit einem an das Kurzarbeitergeld angelehnte Qualifizierungsgeld soll es der 
Bundesagentur für Arbeit möglich sein, Unternehmen im Strukturwandel so zu 
unterstützen, dass Beschäftigte durch Qualifizierungsmaßnahmen im Betrieb 
gehalten und Fachkräfte gebunden werden können.  

Leistungsberechtigte nach dem SGB II und SGB III sollen bei beruflichen 
Qualifizierungsmaßnahmen ein zusätzliches, monatliches Weiterbildungsgeld in 
Höhe von 150 Euro erhalten können. 
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Digitalisierung im Gesundheitswesen 

Der Koalitionsvertrag sieht vor, dass Leistungen der Sozialversicherungsträger 
umfassend digitalisiert werden. Information, Beratung, Antragstellung sowie 
Kommunikation und Abfragen mit den zuständigen Stellen sollen unter Wahrung 
des Datenschutzes digital und einfach möglich sein. Digitale Verfahren sollen 
zudem die Qualität analoger Beratungen verbessern. Zudem sollen telemedizi-
nische Leistungen, wie zu Beginn der Coronapandemie eingeführt, auch zukünftig 
möglich sein. Gemeint sind Leistungen wie Arznei-, Heil- und Hilfsmittelver-
ordnungen sowie Videosprechstunden, Telemonitoring und die telenotärztliche 
Versorgung.  

  Von Ulrich Buschermöhle und Sebastian Kula 
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Redaktion 
Für Ihre Fragen, Hinweise und Anmerkungen zum Newsletter stehen Ihnen unsere 
Ansprechpartner aus der Redaktion gern zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihr 
Feedback. 

 

Heike Hollwedel 
Tel.: +49 89 5790-6130 
heike.hollwedel@pwc.com 
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